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An David Wilkie*

Mein lieber Herr!
Sie werden sich erinnern, dass wir bei unseren gemein-

schaftlichen Wanderungen in einigen der alten Städte Spa-
niens, namentlich in Toledo und Sevilla, eine große Mi-
schung des Sarazenischen mit dem Gotischen – Überbleib-
sel aus der Zeit der Mauren – bemerkten, und mehr als
einmal über Szenen und Vorfälle in den Straßen staunten,
welche uns Stellen aus den Märchen der tausendundeinen
Nacht zurückriefen. Sie drangen damals in mich, etwas zu
schreiben, das diese Eigentümlichkeiten erläuterte, »etwas
in dem Harun-al-Raschid-Stil«, das einen Beigeschmack
von jenem arabischen Gewürz hätte, welches alles in Spa-
nien durchdringt.

Ich erinnere Sie daran, um Ihnen zu zeigen, dass Sie in
gewisser Hinsicht für dieses Werk verantwortlich sind, in
welchem ich einige Arabesken-Skizzen aus dem Leben,
und auf Volksüberlieferungen gegründete Erzählungen ge-
geben habe, welche während eines Aufenthalts in einem der
vorzugsweise maurisch-spanischen Paläste der Halbinsel
gesammelt wurden.

* Berühmter englischer Maler
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Ich weihe Ihnen diese Blätter als ein Andenken an die
fröhlichen Szenen, von denen wir in jenem Land der Aben-
teuer gemeinschaftlich Zeugen waren, und als einen Beweis
der Achtung für Ihren Wert, die nur von der Bewunderung
Ihrer Talente übertroffen wird.

Ihr Freund und Reisegefährte,
der Verfasser
Im Mai, 1832.

Die Reise

Im Frühling 1829 machte der Verfasser dieses Werkes, den
die Neugierde nach Spanien geführt hatte, in Gesellschaft ei-
nes Freundes, einem Mitglied der russischen Gesandtschaft
zu Madrid, eine Reise von Sevilla nach Granada. Der Zufall
hatte uns aus verschiedenen Regionen des Erdballs zusam-
mengeführt und eine Gleichartigkeit des Geschmacks veran-
lasste uns gemeinschaftlich in Andalusiens romantischen
Bergen umherzuwandern. Wenn ihm diese Blätter zu Ge-
sicht kommen, wohin auch die Pflichten seines Berufes ihn
geschleudert haben, ob er an dem Gepränge der Höfe Teil
nehme, oder über den echteren Glanz der Natur nachsinne,
mögen sie die Szenen unserer abenteuerlichen Genossen-
schaft und mit ihnen die Erinnerung an jemand zurückrufen,
bei dem weder Zeit noch Entfernung das Andenken an sein
einnehmendes Wesen und seinen Wert verlöschen werden.
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Und hier sei es mir, ehe wir die Reise beginnen, vergönnt,
vorläufig einiges über spanische Landschaften und spani-
sches Reisen zu bemerken. Mancher mag sich wohl in seinem
Geist Spanien als ein mildes, südliches Land denken, mit all
den üppigen Reizen des wollüstigen Italiens ausgeschmückt.
Im Gegenteil ist es, obgleich in einigen der Küstenprovinzen
Ausnahmen gefunden werden, zum größern Teil ein ernstes,
melancholisches Land, mit rauen Gebirgen, lang hinziehen-
den Ebenen, baumlos, unbeschreiblich stumm und einsam,
dem wilden und abgeschlossenen Charakter Afrikas sich nä-
hernd. Was dieses Schweigen und diese Einsamkeit ver-
mehrt, ist der Mangel an Singvögeln, eine natürliche Folge
des Abgangs an Laubwerk und Hecken. Wohl sieht man den
Geier und den Adler über den Bergen kreisen und über die
Ebenen schweben, und Gruppen von scheuen Trappen auf
den Heiden umherschreiten; allein die Myriaden kleinerer
Vögel, welche den ganzen Charakter anderer Gegenden be-
leben, trifft man nur in wenigen Provinzen Spaniens und hier
vorzüglich in den Obststücken und Gärten, welche die Woh-
nungen der Menschen umgeben.

In den innern Provinzen durchschneidet der Reisende zu-
weilen große Strecken, die, so weit das Auge reichen kann,
mit Frucht besät sind, jetzt in grünen Wellen wogend, jetzt
nackt und sonnenverbrannt; aber vergebens sucht er rund
umher die Hand, welche den Boden gebaut hat. Endlich be-
merkt er irgendein Dorf an einer steilen Höhe oder an einem
rauen Fels, mit zerfallenden Zinnen und den Trümmern ei-
nes Wartturms, in alten Zeiten ein fester Platz gegen Bürger-
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krieg oder maurischen Einfall; denn die Gewohnheit, sich zu
wechselseitigem Schutz zu versammeln, wird, zufolge der
Räuberei umherstreifender Freibeuter, in den meisten Teilen
Spaniens noch unter den Landleuten beibehalten.

Obgleich es aber einem großen Teil von Spanien an dem
Schmuck des Laubwerks und der Wälder und den sanfteren
Reizen einer kunstreichen Anbauung fehlt, so hat seine Sze-
nerie doch etwas von einem hohen und stolzen Charakter,
wodurch jener Mangel ausgeglichen wird. Sie hat einige
Ähnlichkeit mit den Eigentümlichkeiten ihres Volkes, und
ich glaube den stolzen, kühnen, mäßigen und enthaltsamen
Spanier, seinen männlichen Trotz gegen Mühseligkeiten und
seine Verachtung gegen Verweichlichung besser zu kennen,
seit ich das Land gesehen habe, welches er bewohnt.

Auch in den streng einfachen Zügen der spanischen
Landschaft ist etwas, das die Seele mit einem Gefühl der
Erhabenheit erfüllt. Die unermesslichen Ebenen der beiden
Kastilien und der Mancha, die sich, so weit das Auge nur
reichen kann, ausdehnen, erhalten selbst durch ihre Nackt-
heit und Unabsehbarkeit ein Interesse und haben etwas von
der feierlichen Größe des Ozeans. Wenn man diese gren-
zenlosen Wüsten durchwandert, fällt der Blick da und dort
auf eine einzelne Rinderherde von einem einsamen Hirten
gehütet, der bewegungslos wie eine Statue steht und dessen
langer, schlanker Stab wie eine Lanze in die Luft empor-
ragt; oder man sieht einen langen Zug von Maultieren, die
sich langsam die Einöde entlang bewegen, wie ein Zug Ka-
mele in der Wüste; oder einen einzelnen Hirten, der, mit
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Gewehr und Dolch bewaffnet, durch die Ebene eilt. So hat
das Land, so haben die Sitten, selbst das Aussehen des Vol-
kes etwas von dem arabischen Charakter. Der allgemeine
Gebrauch der Waffen beweist, dass es überall unsicher in
dem Land ist. Der Hirt auf dem Feld, der Schäfer in der
Ebene hat seine Flinte und sein Messer. Der reiche Dorfbe-
wohner wagt sich selten in den Marktflecken, ohne seinen
Trabuco* und vielleicht einen Diener zu Fuß mit einer
Büchse auf der Schulter bei sich zu haben, und die unbe-
deutendste Reise wird mit den Vorbereitungen eines kriege-
rischen Unternehmens angetreten.

Die Gefahren auf der Heerstraße veranlassen auch eine
Reiseart, die in einem kleinen Maßstab den Karawanen des
Osten gleicht. Die Arrieros, oder Kärner, vereinigen sich zu
Geleitschaften und gehen an bestimmten Tagen in großen
und wohlbewaffneten Zügen ab, während hinzukommende
Reisende ihre Zahl vermehren und ihre Stärke erhöhen.
Auf diese alt-einfache Weise wird der Handel des Landes
betrieben. Der Maultiertreiber ist der allgemeine Vermittler
des Verkehrs und der gesetzmäßige Durchzieher des Lan-
des, der die Halbinsel von den Pyrenäen und den asturi-
schen Gebirgen bis zu den Alpujarras, der Serranía de Ron-
da und selbst zu den Pforten von Gibraltar durchstreift. Er
lebt mäßig und mühevoll; sein Alfurjas** von grobem Tuch
enthält seinen knappen Vorrat von Lebensmitteln; eine Le-
derflasche, die an dem Sattelbogen hängt, ist mit Wein oder

* Kurze Büchse mit weiter Mündung
** Reisesack
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Wasser gefüllt, um auf dem öden Gebirge oder den dürren
Ebenen den Durst zu stillen. Eine Maultierdecke, auf den
Boden gebreitet, ist des Nachts sein Bett und sein Packsattel
ist sein Kissen. Seine kleine, aber schön gegliederte und
kräftige Gestalt zeugt von Kraft; seine Gesichtsfarbe ist
dunkel und sonneverbrannt; sein Auge entschlossenen, aber
ruhigen Ausdrucks, ausgenommen, wenn eine plötzliche
Erregung es entflammt; sein Benehmen ist frei, männlich,
höflich und er geht nie an dir vorbei ohne einen ernsten
Gruß: »Dios guarde à usted!«, »Va usted con Dios, Caballe-
ro!« – »Gott schirme euch! Gott sei mit euch, Herr!«

Da diese Leute oft ihr ganzes Vermögen in dem Gepäck
ihrer Maultiere tragen, so haben sie ihre Waffen, die an den
Sattel befestigt und augenblicklich zu verzweifeltem Wi-
derstand bereit sind, stets zur Hand. Ihre vereinte Zahl aber
sichert sie gegen kleine Banden von Schnapphähnen; und
der einsame Bandolero*, bis zu den Zähnen bewaffnet und
auf seinem Andalusier sitzend, umschwebt sie, wie ein See-
räuber das Geleitschiff eines Kauffahrers, ohne einen An-
griff zu wagen.

Der spanische Maultiertreiber hat einen unerschöpfli-
chen Vorrat von Liedern und Balladen, um sein unaufhörli-
ches Wanderleben damit zu erheitern. Die Weisen sind rau
und einfach, indem sie nur aus wenigen Inflexionen beste-
hen. Diese singt er mit lauter Stimme und langem, gezoge-
nem Tonfall heraus, während er quer auf seinem Maultier

* Straßenräuber
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